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DaS Calrsrr Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstach Donners¬
tag n . Aamkag . Der
Samstags in '.mmer wird
ein Nnterhnltungsblatt

bcigegeben . Adonne-
mentspreis halbjLhrl .lfl .,
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l

Amts - und IntelligeuMatt für den Bezirk.

Für Ealw  adennirt
man bei der Redartion,
auswärts bei den B -S--
trn oder der nächstge-

legenen Poststelle.
Die EinrückunaSae-
bühr beträgt 2 kr. mr
die dreispaltige Zetir

oder deren Ran « .

Dienstag , den 16 . Juli 1 ^ 72.

AmtiiHr Orkarrntmachrrngen.
> Calw.

Gläubiger Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß der ch Chri-

stina , geh. Hörmann,  Wittwe des Wag¬
ners Georg Kaufmann  dahier , sind

binnen !0 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden.

Den 12 . Juli 1872.
K. Gerichtsnotariat.

Maje r.
Calw.

Glänblgcr-Ailfrnf.
In der L-chuldsache des Joseph Pat¬

scheider  von Münster , im Schweizer
Kanton Graubündten , Unteraccordant bei
dem Eisenbahnbau dahier , werden die
Gläubiger ausgefordert , ihre Forderungen

am Montag,  den 29 . d. ,
Vormittags 8 Uhr,

in der Gerichtsnotariatskanzlei auf hiesi¬
gem Nachhause anzumelden und zu erwei¬
sen, widrigenfalls dieselben bei der Ausein¬
andersetzung nicht würden berücksichtigt
werden.

Den 12 . Juli 1872.
K. Gerichtsnotariat.

M a j e r.

Revier Liebenzell.

Abfuhrtermili
für das im vorigen Jahre im Staatswald
Blindberg am Blindbach  versteigerte
Stamm -, Klafterholz und Reisach längstens
bis 27 . d. M.

Liebenzell, 13 . Juli 1872.
K. Revieramt.

Calw.

Bekanntmachung.
In Folge von Klagen über den Scha¬

den, den Gänse rc. rc. auf Wiesen anrich-
ten , sieht man sich zu der wiederholten
Bekanntmachung veranlaßt , daß die Eigen-
thümer , welche die Gänse rc. rc. ohne Aufsicht
laufen lassen , mit einer Geldstrafe bis zu
3 Thulern belegt werden . Ueberdieß wird
den Eigenthümern der Güter das Recht ein¬
geräumt , das Geflügel zu tödten.

Am 15 . Juli 1872.
Stadtschultheißenamt.

Schuld !.
Stammheim.

Wiederholter Holzverkauf.
Bei dem am Frei-

tag , den 12 . d. M .,
!t stattgefundenen

Lang - und Klotzholz-
Verkauf wurde für
beide Theile kein
günstiger Erlös er¬

zielt ; es wird deßhalv am nächsten

Donnerstag,  den 18. Juli,
von Morgens 8 Uhr an,

ein wiederholter Verkauf auf dem Rathhaus
hier vorgenommen . Der Stangenverkauf
ist genehmigt . Verkauft werden noch

190 Stück Sägklötze,
108 Bauholzstamms.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 15. Juli 1872.

Schultheißenamt.
Kämpf.

Hirsau.

Warnung
Das Abführen von Sand auf hiesiger

Markung ( Wegen u . dgl .) ohne Anweisung
von dem Gemeindepfleger oder Schulthei¬
ßenamt , ist bei Strafe von 3 Thalern per
Wagen verboten.

Gemeinderath.

Ostelsheim.

Solzverkauf.
Die Gemeinde

Ostelsheim verkauft
am Freitag,  den
19. d. M ., Vormit¬
tags 9 Uhr , im

Gemeindewald
Melmen

34 Stück Eichen,
21 „ Raitel - und
40 Raummeter eichenes Scheiterholz,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Ostelsheim , den 13 . Juii 1872.

Gemeinderath.

10 Zimmergcsellcll
finden sogleich Arbeit bei

Christian Kirchherr.

Neuenbürg.

Privat -Anzeigen.

Danksagung.
« Wir fühlen uns gedrungen , für

die vielen Beweise von Liebe und
Theilnahme , welche unserer dahin-
geschiedenen Schwester und Schwä-

^ gerin , Friederike Stock , erwiesen
wurden , insbesondere der zahlreichen Be¬
gleitung zu ihrer Ruhestätte und den HH.
Ehrenträgern unfern innigsten Dank zu sagen.

Mathilde Pfleger.
Kaufmann Pfleger.

SeNcrmehr»
Bei auswärtigen Bränden hat vom

Juli 1872/73 der III . Zug Steiger aus¬
zurücken. Die Reserve bildet der I . Zug.

Das Commando:
Georgii.

Logis zu vmniethen.
Mein oberes Logis , bestehend in Stube,!

Küche und Kammer , ist sogleich zu vermiethen . i
F . Widmann,  !

Nadler . !

Ich suche ans meine neu eingerichtete
Eisenfurth -Sägmühle einen zuverlässigen,
verheiratheten Säger.

Einem tüchtigen fleißigen Mann ist Ge¬
legenheit geboten , bei gutem Verdienst eine
dauernde Stelle zu erwerben und ist
zur Ertheilung näherer Auskunft bereit der
Besitzer

Eugen Seeg  er.

Auf bevorstehende Ernte empfiehlt der
Unterzeichnete guten

Most-L Erntewein,
das Liter zu 8 und 14 kr., imiweife
billiger

Bäcker Heugle
auf der äußern Brücke.

IsIIIai »« 8v entfernt in
14 Tagen alle Unrcinigkei-
ten nnü Falten der Haut,
beseitigt Srrophcln , Flechten
und gelbe Flecken. Garanürt.

TudiisvkmorLoil Wersten sofort beseitigtsture!, stss beriikmte  sickere Äittel

„Indischer - Ertract " , s?
freiestes vo » sllen Zerrten Anerkannt unst
empkodlen wirst, st« es IVirkunx nie vers »j»t-

-8

N
N

Q Bestes Mittel gegen alles Ungeziefer ^

Aechres perfifchcS §

O allein ächt in Calw Z
j bei W . Enslin.

^

Calw.

Acker - Verkauf.
2V - Viertel Acker, mit Haber und Wai-

zen angeblümt , an der Saustaig , verkauft
JohS . Rühle

in der Nonnengaffe.
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WchmmgsvkrändcrmlgK Empfehlung.
Mit der ergebenen Anzeige , daß ich meine seitherige Werkstätte und Wohnung in der Badgasse verlassen und nun in demvon mir erkauften Schmied <5ta » fi ' ick,en Hause in der Vorstadt  wohne , verbinde ich meinen verbindlichsten Dank für dasmir seither geschenkte Zutrauen und Wohlwollen und bitte , mir dieses auch ferner gef. zu Theil werden za .lassen , indem es wieseither stets mein Bestreben sein wird , dasselbe in jeder Hinsicht zu rechtfertigen.

Ä»M8LZUH' WZHTNRTLZLLMMs Flaschner.

in Ls.l'w

kitbograpbiscfte Auftakt ^

ompfioklt sieb 2UI ' ^ nlertiAUNA

:aül?r im amtlichen Verbebr 8o:voklk nk.8 im Geschäfts - amt
Drivatkeben vot̂ ommemleit

1MoKraM8od6n HruvkArboitM,
sl « :

Kaps - Aericbtbvqsn , tabellarischen Arbeiten , Impressen
aller Art u i. w ; ftmn Aecb nungen , Facturen , Circularen,
Avisen , Aäreft - sEmilsriii'unßs-) miü Aisiten - Aarten , Verko-
bungs - Rarten , Verkobungs - Arieschen , Ariesbogen seäcr Art.

Etiguetten in allen Formen mal Farben , Malmten
u. s. w. u. l w. . .

unci sieborl scbvno , rascbo uncl billi ' ^ sts ^ uskübrun^ 211

Gewerbe-Ausstellung in Calw.
Aufforderung . Wer an das Ausstellungs-Comilö etwas zu fordern hat, wolledie Rechnung an Hrn . Cassier D er> le  abgeben.

Sichere Anlage von Ersparnissen
ohne irgendwelchen Verlust

und im Glücksfalle

einen  großen Gewinn
bietet .has von den Herren

MttNK A» T) « nrp.
in Stuttgart , Ultn und Heilbronn

gegründete Unternehmen , Staats - und Gemeindeanlehensloose , deren Solidität ge¬
sichert  ist , und bei welchen jedes Loos mit einem Gewinn erscheinen muß,  durch
Einzahlung von kleinen monatlichen Einlagen erwerben zu können.

Ebenso ist hier Gelegenheit geboten , sich bei Loos  gesellschaften von 20 Personenzu belheiugen, welche mit 60—160 Loosen an jährlichen 12- 26 Gewinnziehungen
theilnehmen , wozu die Bedingungen sehr günstig  sind.

Außerdem sind auch alle Arten von Anlehensloosen gegen Baarzahlung zum
Tagescours zu haben.

' Jede weitere Auskunft ertheilt mit Vergnügen
. Der Hauptagent für Calw und die umliegenden Bezirke:

C. W . Heiler.

Aus Martini ist in der Mitte der Stadt , und nach Ver langenauch einen geschlossenen
eine große freundliche !Keller an eine geordnete Familie zu ver-

. ß . . . . . . , !miethen . Näheres bei der Erped . d. Bl.Woymmg, ! 6Ö0 fl. PflcgMö
bestehend aus einer großen Stube , 2 Stu - i hat auszuleihen
benkammern , Küche , geschlossener Bühne , I Bäcker Schnüerle.

LH

r-» ^

2 d'

r-»

ZU vermiethen
sind sogleich drei ineinandergehende Zim¬
mer , Küche, Speisekammer , Keller u . Platz
zu Holz von

Johannes Keller,
Ziegler.

Calw.
Der Unterzeichnete verkauft 1 Vr Morgen

Roggen
auf dem Muckberg , auf dem Halm . Feldschütz
Reichmann ist zur Vorzeigung angewiesen.

St roh in , Fuhrmann.

Liebenzell.

Mädchen,
welche das Ketten machen  erlernen wollen,
finden bei guter Bezahlung Stellen bei

Christian Ecker,
Kettenfabrikant.

Ulmer Müiiüerbaulovse
a 35 kr. per Stück sind zu haben bei

W . Enslin.

'̂2Morgen Roggen
auf dem Calwer Hof hat zu verkaufen

Schuhmacher Widmaier ' s Wtw.
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535

Den

von

Herren Pflegern und Cnpitalrsten empfehle ich mich zum

Ein- und Verkauf
StaüLsobliWLionerr, Pfandbriefen , Effecten

und Lotterie - Moosen jeder . Art.
Ferner bin ich gerne bereit zur U mwechsl u n g von "ZinS - Coupons  und

Besorgung des Jncaffo ' s  oder Verkaufs  von Wechseln auf alle Plätze und
sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu ; auch ertheile ich Auskunft über
stattg efuudene Loos-  und G e w i n n z i e h u n ge  n und nehme Lotterie -Loose
gegen billige Entschädigung zur Vormerkung an . Von mir gekaufte Loose
werden unentgeldlich vorgemerkt.

Allgemeine Per snrgungs -Anstatt im Groß !). Paden.
er,chienen und kann bei dem unterzeich-Der Rechenschaftsbericht pro >87L ist

neten Vertreter der Anstalt abaeholt werden.

Verw .-Aktuar Ziegler.

> Eine geordnete Person , welche Lust
>hat , die Bedienung von

Strickmaschinen
zu erlernen , wolle sich in Bälde melden bei

C . W . Heiler.

Auf Martini habe ich meine

Parterre-Wohnung
zu vermiethen.

Gärtner Klöpfer ' s  Wtw.

Altbuloch.

324 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Friedrich Rentschlep.

/lö Die Eisrnbahn-Erössnuiigs-Fcier.
(Schluß .)

Herr Nalhöschreiber Haffner loaslirte auf § e. Exc . Hrn . StaatS-
ministei Fi h. v. Varnbüter,  zugleich die Versammlung zu Zustimmung
zu einem Telegramm an denselben einladend mit folgende » Worten:

„Hochverehrte Herren!
Wir Calwer würden uns des größten Undankes schuldig macken,

wenn wir nicht jederzeit und so insbesondere auch an dem heutigen
Tage laut und öffentlich anerkennen wurden : DaS höchste Verdienst
um das Zustandekommen unserer Eisenbahn gebühre vor Allen Seiner
Excellenz dem Herrn Staacsminister Freiherrn v. Barndnler . Seiner
Energie , seinem Scharfsinn , Mnth und An . daner haben wir eö ins¬
besondere zu verdanken , daß die Hindernisse aller Art , welche sich der
Ausführung unserer Wünsche entgegengestellt hatten , glücklich beseitigt
worden sind . Meine Herren ! Da wir nicht so glücklich sind , Seiner
«Excellenz heute in unserer Mitte unfern Hank abstarten zu können,
so crlanoe ich mir den Vorschlag , an den derzeit in Ems weilenden
hohen Herrn folgendes Telegramm abgehe » zu lassen : „ „ Sr . Exc.
Herrn Ltaatsmmiiier Freiherrn von Varnbüler in Ems : „ Die Heu-
tige Festvcrsammlnng ans Anlaß der Eröffnung der Bahnlinie Weil-
dcr Slrdt -Calw -Nagold bedauert i» hohem Grade die Abwesenheit
Eurer Excellenz und bringt den hohen Verdiensten Eurer Excellenz
um das Zustandekommen dieser Bahn den tiefgefühltesten Dank und
ein dreifach donnerndes Hoch ! " " Es sei mir gestattet , in das Amt
des Festpräsidlnms einjugreffen und Sie einzuladen , Ihre Zustimmung
zu diesem Toaste dadurch ans (»drücken , daß Sie mit einftimmen in
den Nus : Se . Exc . Herr Slaatsmin . Freih . v. Varnbüler  lebe hoch!"

Tief erfüllt von der großen Dankbarkeit , welche wir dem Frei¬
herr » v. Varnbüler schulden , stimmte die Versammlung freudig begei¬
stert in diesen Toast ein . Des andern Tages liei an Hrn . Stadt-
schnltheist Schnldt folgendes , bereits von uns ve,öffentlichste Telegramm
ein : „ Danke der Festveriammlimg herzlich für freundlichen Gruß,
wünsche n. hoffe segensreiche Früchte von dem großen Werk . Varnbüler . "

— Herr Louis Wagner  hob die großen Verdienste des Herrn
Finanzmmisters von Renner  um das Zusta .bekommen der Bahn
und seinen haushälterischen Sinn in Leitung der Staatsfinanzen rühmend
hervor , woraus Herr Rathsschreibcr H a ff n e r folgenden Toast auf den
Hrn . Präsidenten v. Klein und die Eiserbahnbankommission ausbrachte:

„Wenn wir an den : heutigen Tage eine Schuld der Dankbarkeit
abtragen dadurch , daß wir in Ehren der Männer gedenken , welche
sich große Verdienste um den Bau unserer Eisenbahn erworben haben,
so stehen unbestreitbar mit oben an : Der Herr Präsident von Klem
und die Herren Mitglied : r der Kön . Eisenbahnban -Cvmmisston . In
seltener Weise groß waren die Schwierigkeiten aller Art , welche beim
ser Bahn zu bewältigen waren . Diese mit bewnnderungSwerther
Genialität und großer Energie gelöst zu haben , ist das hohe Verdienst
des Herrn Präsidenten v. Klein und seiner Mitarbeiter . Jh .,en ge¬
bührt hiefnr , sowie auch für das im Verkehr niit den r' ehörden und i
Privaten stets an den Tag gelegte freundliche gefällige Entgcgenkom

in einem glänzenden Lichte erscheinen lassen , nicht minder genial seien
seine Arbeiter , an der hiesigen Bahn , die seinem großen Geschick und
seinem Fleiß alle Ehre machen.

Herr Obcrbanrath v. Abel  trug die ihm gewordene Anerken¬
nung auf die ihm zur Serie gestandenen Herren Bau -Jnspectoren,
Bauführer , überhaupt das ganze Personal über . Seine Arbeiten
Hanen nicht den günstigen Verlaus genommen , wenn er nicht treue
und energische Mitarbeitcrgehabt hätte , die den Lockungen lohnenderer An¬
stellungen im Ausland widerstehend , in dem heimischen Staatsdienste
mit großer Selbstentsagung ausgehalteii hätten . Ihnen gebühre die Ehre.

Den „ auswärtigen Calwern " widmete Herr E . Hör lach er
folgenden Toast:

„Meine Herren ! Nach den vielen Toasten , die Sie bis jetzt ge¬
hört haben , ist aua > für mich noch eurer übrig geblieben , der auSzu-
dringen für mich ebenso ehrenvoll , als persönlich angenehm ist . Ich
wende mich dabei speciell an diejenigen ron Ihnen , die zu unserer
Stadt in besonders nahen Beziehungen stehen. Indem ich dieses
thne , spreche icb die Ucbcrzeugung aus , daß alle diese heute die Sehn¬
sucht hieher geführt hat , die Stätte , an der ihre oder ihrer Vorfahren
PMgc stand , an der sie die goldenen Tage der Jugendzeit verlebt,
an die sich für sic so manche freudige , mitunter vielleicht auch manche
wehmüthige Erinnerung knüpft , unter den heute gegen damals so
gänzlich veränderlen Verhältnissen wieder zu sehen. Und indem Sie,
der Einladung der Vaterstadt freudig folgend , hieher geeilt sind , hat
Sie sicherlich Alle das Gefühl überkommen , das sich dcßjenigcn be¬
mächtigt , der nach langer , langer Trennung die lieben Seinigcn unter
ganz anderen Verhältnissen wieder sieht , als unter denen er sie ver¬
lassen hat , ein Gefühl , das oft selbst dem gereisten Mann die Thräne
der Freude aus den Augen preßt , dasselbe wohlige Gefühl , das für
das Kind so tröstlich ist , das sich dem Herzen der Mutter nahe
weiß . Und wie sehr diese Matter sich freut , Sie Alle heute in der
alten Heimalh zu begrüßen , und Sie — ich möchte sagen — an
das treue Muttecherz zu drücken, davon mögen Sic die Bestätigung
in unser » Angen lesen und in dem Druck der Hand , d. r oft beredter
spricht , als viele Wort : . Za wir freuen uns rechtinnizlich Ihres Kom-
mens , das für uns ein so sprechender Beweis ist für Ihre Anhänglichkeit
an Ihre Vaterstadt , die neben joiclen anderen ähnlichen Zeugnissen ein
so stolzes Denkmal derselben aufzuweiscn hat , ein Denkmal des ächte
e- eisten Bürgerslnnes , wie sich dessen wohl kaum eine andere Stad
des Landes wird rühmen können . Seien Sie also uns , de wir
Ihnen von heute an so nahe gerückt sind , daß wir uns überallhin
mit Leichtigkeit die Bruderhand reichen können , von ganzem Herzen
und mit der vollen Liebe der Mutter willkommen , die an hrem Freu-
dentage die Ihrigen um sich versammelt sieht , hegen und pflegen Sie
diese treue Liebe auch fernerhin , wir wie sie hegen und pflegen werden,
und erlauben Sie mir , daß ich Sie zum schwachen Ausdruck unserer
Freude mit einem dreifachen Hoch begrüße . Unsere auswärtigen
Ealwcr leben hoch !"

Herr Dekan Mezger  gedachte sodann mit Wärme der Eisen¬
bahnarbeiter und wir glauben mit dieser sichtlich allgcmei nEindrnck

men unser tiefgefühltester Dank . Ich bitte Sie deßhatb , hochgeehrte ! machenden Rede am besten die lange Reihe der Toaste schließen zu kön-
Herren , stimmen Sie mit mir ein in den Ruf : Herr Präsident v. ! neu , ohne wegen Uebergehens der weiteren anznstoßen . Dieselbe tautet:
Klein und die Herren Mitglieder der hohen Eisenbahnbau -Commjssion ! „ Hochverehrte Herren ! „ „ Wenn die Könige bau 'n , haben die
leben hoch !" ^Kärrner zu thun ." " — Wir haben soeben der lieben Gäste gedacht,

Herr E . Georgi  i toastirte ans den Ober -Ingenieur der Bahn , j welche der heutige Tag in me alte Heimath geführt , lassen Sie mich
Herrn Obcrbanrath v. Abel.  Schon dessen Werke an der HalleV noch der Femdlinge gedenken, die seit Jahren in unserer Stadt weil-
Linie, der Thalübergang bei Tullau u. s. w . haben dessen Leistungen ! tm — der Arbeiter am Bau unserer Eisenbahn ! Was
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hätte ach die mächtige Geistesarbeit , von der unsere Eisenbahn zeugt, 'svermocht , ivrnn zu dem Gedanken , der dieses Werk ansgcdacht , nichtdie vertausendfachte Kraft der Hände sich gesellte , die eS ausgefnhrt.
So gedenken wir billig auch der Arbeiter , die heute ehret ihrer Hände
Fleiß . Wenn uns die anfgerissenen Felsen , durch welche unsere Bahn
gebrochen , ihre Stirne zeigen , so treten sie auch vor uns die verwit¬terten Stirnen der Männer , von denen heißer Schweiß geronnen , so
sehen wir die schwieligen Hände , die harte Arbeit gethan , so sehen wir!die Kärrner , die schwere Lastendgewälzt , so sehen wir sie an den Ab¬
hängen klettern — Weiber selbst — die den Schutt geräumt . Meine
Herren ! Gedenken wir darum dankbar auch der Arbeiter , denen der
heutige Tag zum Ehrentag geworden . Meine Herren ! Wenn ich
mir erlaubte , heute Las Wort für die Arbeiter zu ergreifen , so hat
es noch einen ander » Grund ; ich denke nicht blov der Arbeit , die sie

Seite dieser Nische sind sehr hübsche Dcnneii arbeiten , welche wohl wer .h sind,genaue-, betrachtet zu werden : Stickerei n von Fräul . Emma Wagner  hier,Haararbeiten in besonders schöner AuSfübrung von Fränl . Svphi .- Th eurerin Simmozheim , Frau Schulmeister Mitschelen  in Warth und Kleinin Walddorf , künstliche Blumen , worunter besonders ein Roscnstock „Werden,Sein , Versehen - von Fraul . Leibb rand  in Levnberg als erwahnensw rtherscheint; Wachs- und Gewürzblumeiistöcke geben dieser Seite ein lebendigerbuntes Bild , daS durch Mosaikardeiten ans Tan enzävse» , Eicheln und Bn-chelm, von Frau Schulmeister RooS  hier und Frau Witwe Rndigier  inAlteustciig einen da« Auge befriedigenden und interessanten Abschluß sindet.— Hübsch eingelegte Tischchen uni , Chatullen von Schreiner Bo ihn er inFrcudciistadt waren als vas Einzige deser A'. t in unserer Ausstellung will¬kommen. — Die nächste Nische bringt uns in den Bereich von Dreh erwaarcn.Wir finden hier "verschiedene Kinderschankeln, Büchcrständer, eine große Aus-gethan , ich denke auch einer ernsten Aufgabe , an die sie uns mah - wabl von Spinnrädern stimmt Kunkeln , auch eine schöne--'Nswahl von Pse i-neu Ein hochverehrter Redner hat uns heute erinnert , wie durch das feix , worunter ein Prachtexemplar mit 2 Rädchen zum spazieren,-auche», undGeleise , das unserer Bahn in unsere Berge gebrochen , verschiedene s -ch- D « fe "nt kunstvoll gearbeitetein Wassersack, das Rohr aus 5 cm-Schichten des Gesteines aufgeschlossen wurden : es gibt auch in der zelnen Weichselröhrchen bestehend. Kegelkugeln und Faßhahnen , letztere intheilweisc riesigen Exemplaren , sowie eine schone AuswahlHauShaltungSgegen-menschlichen Gesellschaft mancherlei Schichten,  auch eine tiefliegende, ! stände vervollständigen die Fabrikate der Dneher. ' Än'sgeM in diesemauf welche die schädlichen Einflüsse , die in der geistigen und sittlichen >stack Wcik und Pfeifer  in Calw , Beyerlc  in Wcildcrstädt , FineisenAtmosphäre einer Zeit vorhanden sind, sich ablagern und in der uns ! M Anberg , Gutekunst  und Ren , in Nagold , HL „ßlet , Wurster,
77 r? . , . . >Drei,ch  in Altenstaig , Hvlzinaer ,n Merklingen , Mar ch m Nennlngen,die ernste lorale Äns ^abe unsrer Aeri tntgegentrlti , die dle desten ^ in Liebenzcü, Scheck in Rndesheim undHai . mache?  in Walddorf.Kräfte Aller , die das Wohl Iinseles Volkes suchen , der Träger der ! Spiegel  in schönen Exempla en haben ausgestellt Ganzmül  l er,liid Höuß-hvchsten Aemtcr sowohl als derer , die aus dm untern Stufen dienen , l"  in Calw , Knecht in Herlingen und Pfost in Wildbcrg . - In Schir-ibrer Liisnna in aemeinsamer Geistesarbeit aufrukt . Meine Zerrenbat N ° scho l d in Calw -ine schörw Auswahl , ebenso B - Yer l -
zu ihrer Lösung in gemeinsamer Geistesarbeit anfruft . Meine Herren!
wenn ich an diese Aufgabe heute erinnere , so glaube ich es thun zu
dürfen , weil gerade unser Beruf uns den Arbeitern in Momenten
nahe bringt , welche die innerste Theilnabme für ihr Wohl und Wehe
in uns wecken muß . Gedenke ich des letzten Opfers , das der Eisem
bahnban vor wenigen Tagen noch gefordert , zu den vielen , die ihm

in Weilderstadt und Wöhrle  in Leonberg. Ein schöner gerä-imiger äfacherBogelkäsig,  ein : odellirteö Gebäude verstellend, ist von Zimmermann Schach-in Leonberg aus estcllt. Hornfab r ikate,  wie Kämme, Salatbestecle in gro¬ßer Auswahl , Gegenstände für Apotheker haben Keller  in Calw , Kerl erund Kl eins elder  in Lconberg und Maier  in Nagold zur Ausstellunggebracht. In B ürstenwaare 'n hat unstreitig die schönste und reichhaltigsteAusstellung Aug Dierlamm  in Calw, ferner Ha m m er in Calw, Wurstervorausgegangen , wie viel Blltt und Thränen hängen an diesen Schic - !und Gen '« heim er  in Altenstaig . Hübsch auSgesägte Arbeiten von dem 15nen ! — sehe ich den Mann vor mir mit seinen zerschmetterten Gliedern,
wie er nach dem letzte» Trost schmachtete , wie die letzte Sorge ihn
quälte : „ meine beisen Kinder und eines derselben ist blind ! und dieMutter der Kinder ist mir noch nicht angetraut !" — gedenke ich,
wie sie zu uns kommen , Männer und Frauen , um von dem Mackel
ihrer Verbindung los zu werden und die kirchliche Trauung nachzu¬
suchen, die ihnen durch das neue VerehelichungSgesetz — ein wesent¬
liches Stück ihrer socialen Erlösung — möglich geworden ; — gedenke
ich eines heurigen Confirmanden , eines Knaben , der im vorigen Jahrewegen eines Vergehens von einer gerichtlichen Strafe getroffen nun
angestrengt arbeitet , um die Mittel zu gewinnen , ein ehrliches Hand¬
werk zu lernen ; — gedenke ich daran , daß wir den Arbeitern , die ausder verschiedensten Herren Länder i» unserer Stadt zusaminmströmten,und zu einem guten Theil unserer katholischen Schwesterkirche ange¬
hörten , das Gastrecht üben durften , indem wir ihnen unsere Kirche
zur Mitbenützung für ihren Gottesdienst öffneten , — sind diese Fremd¬
linge nicht alle Boten einer ob auch ferne , ferne liegenden
— Zeit , in der auch dieser Riß wird geheilt sein , der durch vnserVolk noch geht ? aber das , daß wir hier dieses Eastrechtihnenübett durften,
ruft es nicht uns zu : „ Hie gut Württemberg allweg !" Meine Her¬
ren ! Nur einzelne flüchtige Züge sind es , in denen unsere Arbeiter
wie Mahner vor uns treten an die ernste sociale Aufgabe , die noch
zu lösen ist und die auch unser Volk im Geiste der Liebe Christi lösenwird . Das helfe uns Gott ! — Im Blick auf diese Aufgabe , bitte
ich Sie , meine Herren ! gedenken Sie mit mir der Arbeiter am hie¬
sigen Eisenbahnbau und ihres Wohls der Männer , Weiber und Kinder!— Von allen Seiten wurde vermißt , daß bei dieser Feier nicht der
großen Verdienste des Herrn Stadtschultheißen und LandtagSabgeord-netcnSckuldt um das Zustandekommen der Bahn öffentlich erwähnt
wurde . Wie wir hören , war ein Toast aus ihn beabsichtigt , er kam

jähriien Fortbildungsschüler Scheuster in ' Levnberg" sollten den hiesigen jun¬gen Leuten ein Sporn sein , sich dieser ebenso unterhaltenden als nützlichenBeschäftigung in ihrer freien Zeit zu widmen . — In Hüten undFilzwaa-ren  haben eigentlich nur die beide« hiesigen Hutfabrikanten Schill nnd
Schäberle  ausgestellt , da die 2 von Hutmacher Walz  in Altenstaig auSste-stellten Filzhüte gegen deren schöne nnd reiche Ausstellungen ganz in oen Hin¬tergrund treten . (Forts folgt .) ^

Au Versetzung von Schuldiensten sind u . A. befähigt erklärt worden:MattheS,  Jakob , prov . Unterlehrer in Allburg , Stauß,  Joh . G ., prov.Unterlchrer iu Hirsau . (StA .)
— In Berlin  sollen von Seiten der Militärbehörde Versuch e-

über die Zweckmäßigkeit der Luftschifffahrt und ihre Verwendbarkeit
für Kriegszwecke angestellt werden . Die Berliner Luft wird sich be¬
sonders dazu eignen , da dort ausgezeichneter Wind  gemacht wird.

— Gewöhnlich wäscht eine Hand die andere ; eS geschieht aberauch , daß alle leide nicht dazu kommen , weil es keine der andern
gönnt . Beispiel zum l . Fall : Die Erdarbeiter auf de» Ziegeleienbei Berlin formen die Ziegeln und Backsteine , diese werden dann ge¬
brannt und nach Berlin geschickt, dort werden Häuser daraus gebaut,welche ihrerseits wiederum der WohnungSnoth steuern . So können
also im Grunde die Erdarbeiter in jenen Ziegeleien von Einfluß seinauf die Berliner Wohiiungsnoth . Und mm kommt der 2 . Fall : Die
Erdarbeiter stellen ihre Arbeit plötzlich ein und verlangen mehr Lohn,
die Bausteine werden theurer , die Baulust sinkt , die WohnungSnothsteigt und — unser Beweis ist geliefert.

— Wie man der „ Spen . Ztg . " vom Rhein schreibt , ist seitens der
Provinzial -Schulkollegicn die Anordnung getroffen worden , daß die
Schüler der höheren Lehranstalten künftig nicht mehr den Sodalitäten
und geistlichen Genossenschaften angehören dürfen , durch weichen Be¬
schluß namentlich den marianischen Kongregationen ein Ende gemachtsein würde.

aber nicht zur Ausführung , weil Herr Stadtschnltheiß S ch n l d t als ! ^ der D . '.l arg .stl chen tt, M etz bekennt j-ch zu n Altkatho - -Vorsitzender dem betr . Redner in freundschaftlicher Weise das Wort ^ ' « ^ anm , hatchm der B .schos verboten , die Me eam Hoch-nicht hiezu ercheilte . Nichtsdestoweniger sind seine rastlosen Bestre - zu ^ en. Dle Müttarbehorde aber wußte sich zu hel ' -n AmLungen owohl in als außer der Kammer nicht vergessen , sondern beiM ^ " Sonntag ah d.e Gemeinde m dem schiff der grasten Käthe-2 wirken in hnnkkniei - Krinnernva Male einen Feldaltar errichtet , an welchem der Garntsonspfarrer dieMesse celebririe.
sämmtlichen 3 Bezirken in dankbarer Erinnerung.

P -j- Die Gewrrbesusstellung.
(Fortsetzung .)

Auf dem Tische vor der 1. und 2 . Nische rechts finden wir sehr viel In¬teressantes. OA.-Geometer Bühner  hat die Calwer Eisenbahn »om Hau¬einschnitt bis zur Stadt Calw in sehr gelungener Weise an relisk in Gyp « aus¬gearbeitet , was namentlich den vielen Fremden , welche gar nicht begreifenkönnen , wie sie eigentlich nach Calw bereinkommen , ein sehr willkommenerund instruktiver Wegweiser ist. An der Wand darüber sehen wir von Hrn.Prof . Brenner  hier einige Karten ausgestellt, welche alS Proben von Photo¬lithographie und Photoiypie besonders bemerkenSwerth sind. Auch hat eruns Farbproben von künstlichem Alizariu vorgcführt , welche für Techniker-gewiß von großem Werth sind. Von Hrn . vr . Scküz hier ist eine interes-'aute botanische Zusammenstellung der Nadelhölzer des Schwarzwaldcs , sowieine große Anzahl in unserer Gegend heimischer Vögel ausgestellt, eenen sichine arvßcre Auswahl von Rehgeweihen, darunter viele Abnormitäten , von

Italic » . Rom,  10 . Juli . Die Unterhandlungen zwischen
Italien , Frankreich und England über die Einrichtung eines zweiten
direkten Eisenbahnzngs , durch welchen Passagiere und Briefe iim ' fast
24 Stunden früher von Rom nach London und umgekehrt befördert
würden , dauern noch fort , versprechen aber wenig Erfolg , weil die
englische Negierung der französischen keinen höher » Tarif bewilligt
als sic an die deutsche zahlt , worauf die französische Regierung nicht
eingchen will . — Ans Rom wird den „ Daily News " telcgraphirt,
daß man auf ' s neue Anstrengungen macht , den Papst zu bewegen,
daß er die Stadt verlasse . Man habe ihm bedeutende Besitzungenin der Nähe vcn Brüssel ongebolen , die italienischen Kardinale riechenihm aber dringend davon ab.
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